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1. Vorbemerkungen und Begriffe 

1.1. Vorbemerkungen 

Dieses Benutzer-Handbuch richtet sich an Lokführer:innen der verschiedenen Kategorien. Einfachheits-

halber wird in diesem Dokument für sämtliche Kategorien der Begriff «Lokpersonal» verwendet.  

Die Warnfunktion Rangier (Abkürzung: WaRa) kann nur für Rangierfahrten angewendet werden. Die Be-

nutzer von WaRa müssen vor der ersten selbstständigen Anwendung eine Schulung absolviert haben. 

1.2. Vorschriften beim Rangieren 

Mit der Warnfunktion Rangier werden keine neuen Vorschriften geschaffen. Die bestehenden Prozesse 

und Vorschriften (Regelbuch ISB IOP) oder Kommunikationsabläufe im Bereich Rangieren bleiben weiter-

hin gültig und werden nicht verändert. WaRa ist ein technisches Hilfsmittel und unterstützt das Lokperso-

nal bei Rangierfahrten. 

1.3. Begriffe  

Begriff Erklärung 

Backend Das Backend ist der Teil einer Anwendung, der dem Benutzer normalerweise 

nicht direkt präsentiert wird. Es bezieht sich auf die Server-Seite der Anwen-

dung und umfasst alle Funktionen, die nötig sind, um die Anwendung zu be-

treiben und zu unterstützen. 

Bewegungsverfolgung 

(BV) 

Service aus Iltis, welcher die aktuellen Daten der Zug- bzw. Rangierbewegun-

gen und der eingestellten Fahrstrassen TMS zur Verfügung stellt. 

Codepunkt Als Codepunkt werden Start-, Ziel- oder Umwegpunkte von Fahrstrassen be-

zeichnet. Codepunkte werden immer Gleisabschnitten zugeordnet (keine Wei-

chen/Kreuzungen), diese können jedoch auch fiktiv sein (ohne reale Ausdeh-

nung oder eigene Gleisfreimeldung). 

Frontend Frontend ist der Teil einer Anwendung, z.B. App oder Mobile App, der dem 

Benutzer direkt präsentiert wird. Es bezieht sich auf alles, was der Benutzer 

sieht und hört, und mit dem er interagieren kann, wie zum Beispiel die Benut-

zeroberfläche einer Website oder einer mobilen Anwendung. 

Gleisfreimeldeeinrichtung 

(GFM) 

System, welches bei einem Gleis oder einer Weiche eine Belegung durch ein 

Fahrzeug erkennt. 

Iltis Das integrale Leit- und Informationssystem, abgekürzt Iltis, ist ein von Sie-

mens entwickeltes System, welches eine weitgehend automatisierte Betriebs-

abwicklung des Zugverkehrs ermöglicht. Mit Iltis können Stellwerke über-

wacht und ferngesteuert werden. 

Traffic Management 

System (TMS) 

TMS ist ein Überbegriff für IT-Systeme, die für das Management der Kapazi-

tätsnutzung auf dem Schienennetz eingesetzt werden. Die Warnfunktion  

Rangier ist eine Funktion, welche im Rahmen von TMS entwickelt wurde. 
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2. Ausgangslage und Nutzen 

2.1. Rangieren heute 

Die Arbeiten im Rangierdienst sind komplexe und verantwortungsvolle Aufgaben. Bei Rangierfahrten (im 

Gegensatz zu Zugfahrten) gibt es keine Sicherheitseinrichtung, welche bei einer Vorbeifahrt an einem 

«Halt» zeigenden Zwergsignal automatisch bremst. Diese Verantwortung obliegt einzig und allein den 

Mitarbeitenden, welche an der Rangierfahrt beteiligt sind. 

2.2. Nutzen der Warnfunktion Rangier 

Das Lokpersonal erhält mit WaRa eine technische Unterstützung für ihre tägliche Arbeit während Rangier-

fahrten, welche bei kritischen Situationen warnt resp. alarmiert und die eingestellte Rangierfahrstrasse in 

der App dem Lokpersonal visualisiert. Ein Benutzer darf sich nur mit einem (1) mobilen Gerät registrieren. 

2.3. Wie und wo funktioniert Warnfunktion Rangier 

Im Zusammenspiel mit dem Stellwerk wird ein komplettes Prozessabbild hergestellt, welches die lücken-

lose Verfolgung einer Rangierfahrt ermöglicht. Die Fahrt wird zusätzlich überwacht – das System erkennt 

auf Grund von Ort- und Wegbelegungen im Stellwerk potenziell kritische Situationen. Im Bedarfsfall wird 

das Lokpersonal durch die App akustisch sowie optisch gewarnt bzw. alarmiert.      

 

 

WaRa funktioniert im zentralisierten Bereich von Betriebspunkten, welche über die Leittechnik Iltis gesteu-

ert werden und mit Zwergsignalen ausgerüstet sind. 

Hinweis: WaRa funktioniert auch im Bereich von ETCS-Strecken Level 2 (ETCS Rangiersignale). 

Funktionsweise (vereinfacht): 

WaRa kennt die einzelnen GFM-Abschnitte und die vorhandenen Registrierungen auf diesen Belegungen. 

Es wird nun fortlaufend geprüft, wie sich die Belegungen «bewegen». Ist eine Rangierfahrstrasse einge-

stellt und die GFM-Abschnitte werden in korrekter Reihenfolge belegt und wieder freigegeben, so erkennt 

WaRa dies als «korrekte Rangierfahrt». Wird hinter dem Zwergsignal eine Belegung erzeugt, welche einer 

Rangierfahrt zugewiesen werden kann, (z.B. aufgrund einer Störung), weiss WaRa nicht, ob die GFM ge-
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stört ist oder ob sich ein Fahrzeug bewegt. Es wird deshalb alarmiert. WaRa hat keine Kenntnisse, ob und 

was für Fahrzeuge sich bewegen. WaRa kennt auch keine Fahrdynamik oder Stillstand von Fahrzeugen. 

WaRa orientiert sich nur an den GFM-Abschnitten und den Rangierfahrstrassen in der Leittechnik.  

2.4. Technische Voraussetzungen für die Endgeräte 

Die WaRa App funktioniert mit Mobiltelefonen und Tablets. Das Endgerät muss durch die Eisenbahn-

Verkehrsunternehmung (EVU) gemanagt sein sowie mit den Betriebssystemen Android oder iOS betrieben 

werden. Unterstützt werden der aktuelle freigegebene Softwarestand sowie eine rückliegende Version der 

WaRa App.  

2.5. Anwendung bei den Eisenbahn-Verkehrsunternehmen (EVU) 

Die Eisenbahn-Verkehrsunternehmungen (EVU) regeln in eigener Verantwortung wie und mit welchen Per-

sonalkategorien die WaRa App angewendet wird und auf welchen zugelassenen mobilen Geräten. Dies ist 

nicht Bestandteil von diesem Dokument. 

2.6. Unterscheidung WaRa App und WarnApp (SBB) 

 WaRa App WarnApp (SBB) 

Technische Funkti-

onalität 

Die Bewegungsverfolgung (BV) in der 

Leittechnik Iltis liefert die Daten der 

Rangierbewegung (inkl. Kennung), 

damit TMS die kritischen Situationen 

erkennen und diese in Form von War-

nungen und Alarme auf dem mobilen 

Endgerät des betroffenen Lokperso-

nals ausgeben kann. 

Die Warn-App der SBB überprüft beim 

Anfahren des Zuges, ob die Fahrt 

tatsächlich freigegeben ist. Für die 

Erkennung des Anfahrens wird die 

Sensorik des mobilen Endgerätes vom 

Lokpersonal genutzt. 

Nutzen Verhinderung von Zwergsignalfällen 

bei Rangierfahrten. Unterstützung im 

Bereich falscher Erwartungshaltung, 

womit das Lokpersonal die bestellte 

mit der eingestellten Rangierfahrstras-

se (als Abfolge von Codepunkten) in 

der WaRa App visualisiert bekommt. 

Verhinderung von Signalfällen an 

Hauptsignalen bei Zugfahrten. Das 

Lokpersonal wird bei der Ausfahrt vor 

einer irrtümlichen Abfahrt bei Halt 

zeigendem Hauptsignal gewarnt.  
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3. Installation und Geräteeinstellungen 

3.1. Herunterladen der App 

Sobald die entsprechende Berechtigung vorhanden ist, kann die Applikation im internen App Store (iOS) 

oder Google Play Store (Android) mit dem Namen «Shas Mobile» heruntergeladen und installiert werden. 

Der Bestell- und Berechtigungsprozess wird durch die einzelnen EVUs separat geregelt. 

3.2. Verhalten der App im Vorder- und Hintergrund 

Die App bleibt bei der Verwendung immer im Vordergrund und hindert das Endgerät daran sich selbstän-
dig zu sperren.  
 
Damit die App einwandfrei funktioniert, muss sie im Vordergrund aktiv sein. Läuft sie im Hintergrund, dann 
verliert sie die Verbindung zum Backend. Das Betriebssystem des Geräts garantiert nicht, dass die App 
beliebig lang im Hintergrund läuft. Wenn der Ressourcenbedarf zu hoch ist, kann das Betriebssystem die 
App stoppen. Der Benutzer wird nach spätestens 8 Stunden automatisch deregistriert (im nicht zentrali-

siertem Bereich nach 60 Minuten). Wenn die App wieder in den Vordergrund kommt, wird die Verbindung 
erneut aufgebaut und der Benutzer muss sich neu registrieren. 

Wird eine Systemmeldung vom Endgerät angezeigt oder zeigt der Benutzer die Mitteilungszentrale oder 

das Kontrollzentrum an (z.B. durch Streichen mittels Finger) wird die App inaktiv, geht aber auch nicht in 

den Hintergrund. Streicht der Benutzer die Mitteilungszentrale oder das Kontrollzentrum wieder weg, ist 
die App wieder aktiv. Erst wenn der Benutzer in eine andere App wechselt, geht die aktuelle App effektiv 
in den Hintergrund. 

Hinweis:  
Bei aktiver WaRa App im Vordergrund werden Warnungen und Alarme priorisiert betrachtet und werden 

nicht von Fremdanwendungen (z.B. eingehender Anruf) vollständig überdeckt. 

3.3. Unterstützte Sprachen 

Die WaRa App ist in deutscher, französischer und italienischer Sprache verfügbar. Die in der Geräteein-

stellung ausgewählte Sprache wird automatisch übernommen. Ist keine der drei genannten Sprache hin-

terlegt, so wird die WaRa App in deutscher Sprache dargestellt.  

3.4. WLAN 

Die WLAN-Verbindung muss bei der Benutzung der WaRa App durch das Lokpersonal im Kontrollzentrum 

vom Endgerät deaktiviert sein und die Mobilfunkverbindung muss genutzt werden. 

Grund dafür ist, dass damit ein Verbindungsausfall verhindert werden soll, wenn das Gerät automatisch 

vom mobilen Netz in ein WLAN wechselt. 

3.5. Anrufe und Push-Nachrichten  

Bei iOS unter "Einstellungen" → "Mitteilungen": Dort kann pro Applikation (E-Mail, etc.) gewählt werden, in 

welcher Form (Mitteilungsstil) die Hinweise erscheinen sollen und ob Töne dabei ausgegeben werden.  

Unter "Einstellungen" → "Töne" kann zudem gewählt werden, ob die Klingel- und Hinweistöne bei Erhalt 

neuer E-Mails, Kalender-, Erinnerungshinweisen aktiviert werden sollen. 

 

Bei Android sind die entsprechenden Einstellungen normalerweise unter "Einstellungen" → "Benachrichti-

gungen" zu finden. Dort kann pro Applikation (E-Mail, etc.) gewählt werden, in welcher Form die Hinweise 
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erscheinen sollen und ob die Töne ausgegeben werden. Unter "Einstellungen" → "Töne & Vibration" kön-

nen zudem Klingel- und Hinweistöne genauer eingestellt werden. 

3.6. Lautstärke mit Fremdanwendungen  

Töne, wie beispielsweise das Eintreffen einer E-Mail, Anruf oder Musik verändern die Lautstärke der Alar-

me und Warnungen nicht. Stattdessen werden die anderen Töne automatisch leiser geschaltet. Dieses 

Verhalten wird durch die WaRa App automatisch sichergestellt. 

Bei der Ausgabe von Warnungen oder Alarmen durch die WaRa App wird die Lautstärke der Geräteein-

stellung definiert übersteuert. Nach der Warnung resp. Alarm sind die Lautstärkeeinstellungen des Gerätes 

wie davor. 
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4. Benutzeranmeldung 

Zum Arbeiten mit der WaRa App muss diese geöffnet werden: 

 

4.1. Anmeldung an der App 

Bevor man mit der App arbeiten kann, ist eine Anmeldung notwendig. Voraussetzung ist, dass der Benut-

zer berechtigt wurde. 

 

 

1 Geschäfts-Email-Adresse eingeben 

2 «Weiter» wählen 

3 Kennwort eingeben 

4 «Anmelden» wählen. Die Anmeldung am System wird nun durchgeführt. 

 

4.2. Erstmalige Anmeldung 

Hinweis: Dieser Vorgang muss jeweils spätestens nach 60 Tagen erneut durchgeführt werden. 
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Wird man für eine «Zweifach-

Authentifizierung» aufgefordert, 

kann man sich eine SMS für die 

Überprüfung der Identität zustellen 

lassen. 

 

 

Mit der Eingabe des erhaltenen 

Codes (Nummer im erhaltenen SMS) 

gelangt man anschliessend zur Re-

gistrierungs-Maske. Es wird emp-

fohlen, die Checkbox bei «Die 

nächsten 60 Tage nicht erneut fra-

gen» anzuklicken. Somit wird die 

Überprüfung gespeichert und es 

muss nicht jedes Mal ein Code an-

gefordert werden. 

 

4.3. Benutzerabmeldung 

Im Menüpunkt «Abmelden» kann man sich von der WaRa App abmelden. Durch die Abmeldung wird man 

auf die Seite zur (erneuten) Benutzeranmeldung geführt. 

 

Wichtig: «Abmelden» heisst, dass die App nicht mehr gebraucht wird. 

Wird die App für eine nächste Fahrt gebraucht, muss man sich allenfalls 

(wenn neue Kennung gebraucht wird) nur «deregistrieren». Weitere Infor-

mationen dazu sind im Kapitel «Registrieren» beschrieben. 
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5. Bildschirmaufbau und Menüpunkte 

5.1. Übersicht Bildschirmmasken 

Der generelle Benutzerbildschirm der WaRa App besteht aus drei Abschnitten. Oben befindet sich der 

«Header» (Kopf). Dann folgen die «Details» und ganz unten ist die «Snackbar» zu finden. Die einzelnen 

Abschnitte werden in den folgenden Kapiteln genau erklärt. 

 

Der «Header»-Abschnitt beinhaltet Schaltflächen (z.B. das 

Menü) und Informationen wie z.B. Bahnhof und Kennung. 

 

Der «Details»-Abschnitt stellt Detail-Informationen dar, mit 

denen die Funktionalitäten der WaRa App abgedeckt 

werden können. 

 

 

Die «Snackbar» ist am unteren Bildschirmrand zu finden. 

Rückmeldungen, die auf eine Benutzerinteraktion mit der 

WaRa App (z.B. Registrierung, Systemmeldungen) zu-

rückzuführen sind, werden immer in der «Snackbar» ein-

geblendet. Die «Snackbar» blendet sich automatisch wie-

der aus oder kann vom Benutzer ausgeblendet werden. 

5.2. «Header» 

Der «Header» beinhaltet verschiedene Schaltflächen und Informationen. Hinweis: Der «Header» ist nur in 

der produktiven Umgebung blau eingefärbt. Ist er grau, ist man nicht auf der Produktionsumgebung (Sup-

port kontaktieren). 
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1 Menü (Schaltfläche): Hier findet man folgende Menüpunkte 

a. Kennung deregistrieren (wenn man sich vorher registriert hat) 

b. Kennung deabonnieren (wenn man vorher eine Kennung abonniert hat) 

c. Umgehung aktivieren 

d. Link Feedback (führt auf das Feedbackformular) 

e. Link Support WaRa (führt auf die Fach-Support-Seite WaRa) 

f. Lokale Spezialitäten aufrufen 

g. Abmelden (hier kann man sich von der App abmelden) 

2 Beobachter (Information): Wenn man sich als Beobachter registriert/abonniert hat, wird 

dies mit dem «Auge» dargestellt. 

3 Bahnhof/Betriebspunkt (Information): Der aktuell registrierte/abonnierte Bahnhof wird an-

gezeigt (z.B. LZ für Luzern).  

Hinweis: Wechselt die Rangierfahrt den Bahnhof (z.B. Zürich Hauptbahnhof nach Zürich 

Herdern), so wird der Bahnhof in der WaRa App im Header aktualisiert. 

4 (Rangier-)Kennung (Information): Die aktuell registrierte Kennung (Lokpersonal und  

Beobachter) wird hier angezeigt. 

5 Nachtumschaltung (Schaltfläche): Mit dieser Schaltfläche kann zwischen Tag- und 

Nachtmodus umgeschaltet werden. 

6 WaRa-Icon (Information): Symbol zeigt an, dass sich der Benutzer in der WaRa App  

befindet. 

Hinweis: Im Headerbereich der WaRa App wird eine Verknüpfung auf die LEA- oder LOPAS-App ange-

zeigt, sofern eine von den beiden Apps auf dem Endgerät installiert ist. Damit wird ein einfacher und effizi-

enter Wechsel zwischen den Apps ermöglicht. Wird eine Verknüpfung gewählt, dann erfolgt automatisch 

eine Deregistration einer eingewählten Kennung in der WaRa App. 

 

5.3. «Details» 

Im Bereich «Details» werden die verschiedenen Funktionalitäten der WaRa App angezeigt, z.B. die Einga-

bemöglichkeit der Verortung / Lokalisierung («wo bin ich?») sowie die Perlschnur, Warnungen und Alarme. 

Damit dieses Benutzerhandbuch übersichtlich bleibt, werden die verschiedenen Anzeigen im «Details»-

Bereich bei den jeweiligen Themen in den folgenden Kapiteln dargestellt. 
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5.4. Tag-/Nachtansicht 

Grundsätzlich werden die Geräteeinstellungen bezüglich Tag-/Nachtansicht beim Start der WaRa App 

übernommen. Es kann jederzeit zwischen der Tag- und Nachtansicht gewechselt werden. Auf die Darstel-

lung der Details bei Warnungen (orange) und Alarme (rot) hat die Tag-/Nachtansicht keinen Einfluss. 

 

1 Um zur Nachtansicht zu wechseln, muss auf das Mondsymbol gedrückt werden, für die Tagan-

sicht das Sonnensymbol. 

Hinweis: Die Bildschirmmasken werden im Dokument grundsätzlich in der Tagansicht abgebildet. 
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6. Registrieren und Abonnieren 

6.1. Unterschied zwischen Registrieren und Abonnieren  

Es kann sich nur ein Benutzer mit der Rolle «Lokführer» mit einer Kennung pro Bahnhof registrieren. Es 

können sich mehrere Benutzer mit der Rolle «Beobachter» auf eine Kennung abonnieren und somit die 

Informationen als «Beobachter» erhalten, z.B. für Ausbildungen. Voraussetzung dafür ist, dass sich bereits 

das Lokpersonal erfolgreich registriert hat. 

6.2. Vorgehen beim Registrieren (Rolle Lokführer) 

Damit mit der WaRa App gearbeitet werden kann, muss eine Kennung registriert werden. Die Kennung 

wird benötigt, damit die WaRa App die Belegungen auf den Gleisen den entsprechenden Rangierfahrten 

zuordnen kann und Warnungen und Alarme an das richtige Gerät übermitteln kann. 

 

1 Bahnhof: Bahnhof, in dem die Rangierfahrt 

stattfindet (wird automatisch ausgefüllt) 

2 Rolle: Rolle der Benutzer; Lokführer (wird alar-

miert und gewarnt) / Beobachter (sieht die 

Nachrichten der Lokführer) 

3 Kennung: Die Kennung dient zur Identifikation 

der Rangierfahrt («wer fährt?») z.B. RD1 

4 Gleis: Gleis, auf welchem die Rangierbewegung 

steht. Es werden nur belegte oder nicht über-

wachte Gleise angezeigt. 

5 Kennung registrieren: Wenn alle Angaben ein-

gegeben worden sind, kann die Kennung zur 

Registrierung angestossen werden. Ist die Ken-

nung erfolgreich registriert, wird die Seite 

«Fahrweginformation und aktuelle Position» 

dargestellt. Mehr Informationen dazu im Kapitel 

«Lokalisierung auf einem Gleis» 

 

Hinweis zum Feld «Bahnhof»: 

Die letzten vier verwendeten Bahnhöfe werden zuoberst in der Auswahlliste dargestellt. Die weiteren ver-

fügbaren Bahnhöfe werden alphabetisch aufgelistet. Das Feld «Bahnhof» wird automatisch ausgefüllt, in 

dem der Betriebspunkt über GPS geortet wird (basierend auf die Iltis-Station). Für diese Funktionalität 

muss die Ortung für die WaRa App zwingend aktiviert sein. Kann kein Bahnhof zugeordnet werden, dann 

bleibt das entsprechende Feld leer und der Bahnhof muss manuell ausgewählt werden. 

 

Hinweis zum Feld «Gleis»: 

Auf fiktiven Codepunkten (blau dargestellt in der Iltis-Lupe) ist in den meisten Fällen keine Registration 

möglich. Für eine Registration relevante fiktive Codepunkte sind in den lokalen Spezialitäten ersichtlich. 

 

Hinweis zum Feld «Kennung»: 

Bei der Eingabe der Kennung lassen sich 4 Favoriten (Sternsymbol) individuell speichern. Diese werden 

dann immer zuerst in der Liste angezeigt. 

https://company.sbb.ch/de/unternehmen/verantwortung/sicherheit/bahnumfeld/rangiersicherheit/warnfunktion-rangier/lokale-spezialitaeten.html
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Die Kennung kann aus max. 42 Zeichen bestehen (dargestellt werden nach erfolgreicher Registrierung die 

ersten 9 Zeichen). 

 

Folgende Zeichen können bei der Eingabe einer Kennung verwendet werden: 

• Buchstaben (die WaRa App erlaubt nur Grossbuchstaben) 

• Zahlen 

• Sonderzeichen «*» 

• Ein Minuszeichen ist nur im Anschluss an eine Ziffernfolge ohne Buchstaben oder Sonderzeichen 

zulässig 

• Leerzeichen sind nicht zulässig 

• Keine reinen Zugnummern (z.B. 718, 12345) 

Erlaubte Beispiele: RD01, Q12345, 12345-01, 123RD, RD*1 

Nicht erlaubte Beispiele: Rd01, RD 01, RD-01, 123--, 12345 

6.3. Vorgehen beim Abonnieren (Rolle Beobachter) 

Beim Abonnieren ist nebst dem «Bahnhof» die Rolle als «Beobachter» zu wählen. Man kann sich nur auf 

eine bereits bestehende Kennung als Beobachter registrieren. Dem Benutzer mit der Rolle Beobachter 

werden die registrierten Kennungen mit der Angabe des Codepunktes angezeigt.  

 

Hinweis: WaRa kann mit mehreren gleichen Kennungs-Namen in einem Bahnhof umgehen. 

6.4. Übernahme einer bestehenden Kennung 

Registriert sich ein anderes Endgerät auf die gleiche Kennung im gleichen Bahnhof, wird das ursprüngli-

che Gerät zwangsderegistriert. Auf dem zwangsderegistrierten Endgerät erscheint die Meldung für die 

Zwangs-Deregistration. Es können nun keine Warnungen und Alarme mehr empfangen werden. Dem Be-

nutzer wird nach der OK-Bestätigung die Ansicht «Kennung registrieren» angezeigt und es ist eine neue 

Registration mit neuer Kennung notwendig. 

 

 
 

Hinweis: 

Es können mehrere gleiche fachliche Kennungen (z.B. RD1) in einem Bahnhof vorhanden sein, jedoch nur 

dann, wenn eine Komposition mit genau demselben Kennungs-Namen von einer Nachbarstation einfährt. 

(Bemerkung: das System verwendet im Hintergrund eine eindeutige Kennungs-ID.) 
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6.5. Kennungen im nicht zentralisierten Gleis 

Eine Registrierung in einem nicht zentralisierten Gleis ist möglich, wenn der nächste Abschnitt zentralisiert 

ist (z.B. beim Übergabecodepunkt). Das Verhalten ist analog zu den überwachten Gleisen. Ändert sich die 

Reihenfolge bei der Wiederausfahrt aus dem nicht zentralisierten Bereich, z.B. mehrere Rangierteams 

gleichzeitig im Einsatz, muss man sich bei Ankunft im nicht zentralisierten Bereich deregistrieren. 

Dasselbe gilt, wenn man nicht am selben Übergabepunkt in den zentralisierten Bereich zurückkehrt. 

 

Kennungen im nicht zentralisierten Bereich werden nach 60 Minuten ohne erkennbare Bewegung automa-

tisch deregistriert. Dadurch ist eine bessere Übersicht bei der Lokalisierung auf einem Gleis mit mehreren 

Rangierbewegungen gewährleistet.  

6.6. Kennungsverlust bei frei werdender Belegung 

Kann eine Rangierkennung nicht mehr einer Belegung (keine Belegung mehr vorhanden im überwachten 

Bereich) zugeordnet werden, so wird die Kennung automatisch vom System gelöscht. Das Lokpersonal 

wird über die Deregistrierung informiert. 

6.7. Deregistrieren 

Eine Kennung kann deregistriert werden (z.B. nach der letzten Fahrt einer Schicht, Übernahme einer ande-

ren Kennung).  

Im Menü «Kennung deregistieren» wählen. Die bestehende Kennung wird deregistriert. Alle abonnierten 

Beobachter der betreffenden Kennungen werden ebenfalls deabonniert. Die Anmeldung an der WaRa App 

bleibt bestehen. Das Lokpersonal kann sich nun für eine neue Kennung registrieren. 

 

Bei Nichtgebrauch der App folgt nach 8 Stunden automatisch eine Deregistrierung. 

Hinweis: Nach einer Deregistrierung wird dem Benutzer die Ansicht «Kennung registrieren» angezeigt. 

 

1 Im Menü «Kennung deregistrieren» wählen 
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7. Lokalisierung auf einem Gleis 

7.1. Grundsatz 

Bei der Registrierung einer Kennung zeigt das System dem Benutzer die bestehenden Kennungen auf 

dem Gleis und Bahnhof (inkl. der Orientierungsbezeichnungen) in der WaRa-App an. 

Ist bereits eine Kennung (z.B. RD1) auf dem Gleis vorhanden, kann diese übernommen werden oder man 

kann sich links oder rechts von dieser Kennung verorten. Dazu dienen die Orientierungsbezeichnungen 

mit den Nachbar-Betriebspunkten oder örtlichen Bezeichnungen (Beispiel Bahnhof Luzern: «Pilatus» oder 

«See»). 

Wenn eine Belegung noch keiner Kennung zugeordnet wurde, wird die Zuordnung automatisch gemacht 

und es wird in diesem Fall keine Seite für «Lokalisierung auf Gleis» angezeigt. Man gelangt in diesem Falle 

direkt auf die Seite «Aktuelle Position und Fahrweginformation». 

 

7.2. Vorgehen mit bis 5 Kennungen  

Wenn bereits mehrere Kennungen (Beispiel mit 4 vorhandenen Kennungen) auf dem Gleis vorhanden sind, 

sieht die «Lokalisierung auf dem Gleis» wie folgt aus: 

 

Hinweis: Wenn sich auf einem Gleis mit mehr als 3 GFMs zwischen den Belegungen mindestens ein freies 

Gleiselement befindet, so werden zwischen den Kennungen zwei Pfeilsymbole angezeigt. 

 



Benutzerhandbuch WaRa   V6.0   Stand 26.11.2025 

   
 

22/47   

C2 – Internal C2 – Internal 

 

 

Hinweis: 

Ist der Platz zur Anzeige der vorhandenen Kennungen nicht 

ausreichend (z.B. bei Hochformat), wird mit einem Pfeil dar-

gestellt (siehe Bild beim roten Kreis), dass noch weitere Ken-

nungen vorhanden sind. Durch Berühren vom Pfeil kann in-

nerhalb vom Bildschirm gescrollt werden. 

7.3. Vorgehen mit mehr als 5 Kennungen  

Wenn genau fünf Kennungen registriert sind, dann kann keine zusätzliche Kennung auf diesem Codepunkt 

registriert werden. Daher wird nur die Übernahme einer bestehenden Kennung angeboten. 

 

Folgt durch eine Rangier- oder Zugseinfahrt noch eine zusätzliche Kennung dazu, können nur die jeweils 

zwei äussersten Kennungen übernommen werden. Die nicht übernehmbaren Kennungen (Beispiel RD3 

und RD4 in der Mitte) werden ausgeblendet: 
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8. Fahrweginformationen (Perlschnur) 

Die Seite «Fahrweginformationen und aktuelle Position» zeigt Informationen über den eingestellten Fahr-

weg sowie die aktuelle Position der registrierten Rangierfahrt auf dem mobilen Endgerät an. 

8.1. Symbole 

 

1 Perlschnur: beinhaltet Informationen über den eingestellten Fahrweg und die aktuelle Posi-

tion mittels Tropfensymbol (Beispiel: Aktuelle Position: Luzern Gleis 1). 

2 Eingestellter Fahrweg: Es werden alle vorhandenen Codepunkte in der Abfolge aufgeführt 

(Beispiel: Luzern Gleis 1 – Gleis 91 – Gleis 31)  

3 Zielcodepunkt: hier endet die Rangierfahrt (Beispiel: Luzern Gleis 31). 

4 Aktuelle Position: Die aktuelle Position wird mit dem Tropfen-Symbol dargestellt (Beispiel: 

Luzern Gleis 5) 

5 Bereich für Fahrweginformationen: Folgende Informationen können hier angezeigt werden: 

a. «Fahrweg eingestellt» (grau). Für die registrierte Kennung wurde eine Rangierfahrstrasse 

erkannt. 
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b. «Fahrweg endet» (orange). Die Rangierfahrt befindet sich im Gleis, wo die Rangierfahrt 

endet. 

c. «Kein Fahrweg eingestellt» (orange). Für die registrierte Kennung wurde keine zugehörige 

Rangierfahrstrasse erkannt beziehungsweise es wurde noch keine Rangierfahrstrasse für 

die Rangierbewegung eingestellt. 

6 Perlen: Repräsentieren jeweils eine Grenze zwischen zwei Codepunkten. 

Darstellung Bedeutung 

 

Gleise und Codepunkte, welche durchgehend mit 

einer GFM ausgerüstet sind werden mit einer durch-

gehenden Linie dargestellt (Beispiel: 302 und 331) 

 

Gleise und Codepunkte, welche nicht durchgehend 

mit einer GFM ausgerüstet sind werden mit einer 

gestrichelten Linie dargestellt (Beispiel 321) 

 

 

 

Ist in einem durchgehend mit einer GFM ausgerüste-

tem Zielgleis bereits eine Belegung vorhanden, wird 

die Linie orange dargestellt. 

Ist die eigene Kennung im Zielgleis angekommen, so 

wird das Zielgleis schwarz ausgeleuchtet. 

Hinweis: Sind mehr als 4 Codepunkte im Fahrweg, 

so werden die aktuelle Position, der nächste Code-

punkt, Symbol mit 3 Punkten und das Zielgleis an-

gezeigt. 

8.2. Eingestellter Fahrweg wird laufend aktualisiert 

Während der Fahrt wird die Perlschnur ständig aktualisiert. Bereits befahrene Gleise oder Codepunkte 

werden aus der Perlschnur entfernt. (Beispiel: Rangierfahrt von Gleis 305 via 69 und 89 nach Gleis 9) 

Darstellung Bedeutung 

 

Rangierfahrt steht in Gleis 305 

Rangierfahrstrasse nach Gleis 9 eingestellt 

 

Rangierfahrt befindet sich bei Codepunkt 69 

Rangierfahrstrasse nach Gleis 9 eingestellt 

 

Rangierfahrt befindet sich bei Codepunkt 89 

Rangierfahrstrasse nach Gleis 9 eingestellt 
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Rangierfahrt befindet sich in Gleis 9 

 

Wird ein Fahrweg verlängert, wird die Perlschnur automatisch aktualisiert und die neuen Informationen 

werden dargestellt.   

Hinweis: Die WaRa App stellt bei einer Abkreuzfahrt den zuerst eingestellten Fahrweg dar. Sobald sich die 

Rangierbewegung in die Gegenrichtung bewegt (aufgrund der GFM-Belegung feststellbar), wird die Fahr-

strasse entsprechend aktualisiert (auch wenn die vorangehende Rangierfahrstrasse nicht vollständig ab-

gefahren wurde).  
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9. Infomeldungen 

9.1. Kein Fahrweg eingestellt 

Ist die Registrierung der Kennung erfolgreich und im richtigen Gleis verortet, wird die Infomeldung «Kein 

Fahrweg eingestellt» angezeigt. Es ist zu diesem Zeitpunkt noch keine Rangierfahrstrasse für diese Ken-

nung vorhanden. Bei endenden Rangierfahrten wird diese Meldung nach Erreichen des Zielgleises eben-

falls dargestellt. 

Hinweis: 

Wenn eine Rangierfahrstrasse vom entsprechenden Gleis eingestellt ist und dann erst eine Registrierung 

erfolgt, dann wird direkt die Fahrweginformation (Perlschnur) dargestellt. 
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9.2. Fahrweg endet 

Wenn die definierte Zeit einer Warnung (vgl. Kapitel 10) von 10 Sekunden abgelaufen ist, wird die Info 

«Fahrweg endet» angezeigt. Die Rangierkomposition hat noch nicht alle Gleisabschnitte befahren. Es ist 

mindestens 1 Gleiselement noch vorhanden, bis die Restfahrstrasse vollständig abgefahren ist. 

 

Hinweis: 

Ist die Rangierbewegung im letzten Gleisabschnitt im Zielgleis angekommen und es besteht keine Rest-

fahrstrasse mehr wechselt die Info-Meldung auf «Kein Fahrweg eingestellt». 
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10. Warnungen 

10.1. Warntypen 

Allgemein: Warnungen sind orange dargestellt und werden akustisch ausgegeben. Warnungen werden 

automatisch nach 10 Sekunden ausgeblendet und die Tonwiedergabe wird nach 3 Sekunden automatisch 

gestoppt. Innerhalb von 3 Sekunden kann die Tonwiedergabe auch frühzeitig manuell durch Berühren der 

orange-farbigen Fläche beendet werden. 

Nächstes Zwergsignal zeigt Halt Fahrweg endet Fahrt gegen Rangiergrenze 

   
 

Bei Vorbeifahrt am letzten Fahrt 

mit Vorsicht zeigenden 

Zwergsignal und ein Halt zeigen-

des Zwergsignal am Ende des 

Fahrweges 

 

Falls in der Fahrstrasse der re-

gistrierten Kennung das nächste 

Zwergsignal für eine andere in 

gleicher Richtung startende oder 

fahrende Rangierbewegung Fahrt 

zeigt, dann wird eine Warnung 

«Fahrweg endet» ausgegeben. 

Hinweis: Ältere Stellwerktypen mit 

dafür speziell projektierten Glei-

sen lassen diese Konstellation zu. 

Bei Vorbeifahrt am letzten Fahrt 

mit Vorsicht zeigenden 

Zwergsignal bei der Fahrt gegen 

die Rangiergrenze. 

Hinweis: Steht ein Zwergsignal 

bei der Rangiergrenze, wird die-

ser Warntyp nicht ausgegeben. 

Der Warntyp «Nächstes 

Zwergsignal zeigt Halt» kommt 

zum Tragen. 

Akustisch: 3 Sekunden 

Optisch: 10 Sekunden bis «Kein 

Fahrweg eingestellt» angezeigt 

wird oder (sofort) wenn der 

Fahrweg verlängert wurde. 

 

Hinweis: Sofern noch nicht alle 

Fahrweg-Elemente abgefahren 

sind, erscheint zuerst die Info-

Meldung «Fahrweg endet». 

Akustisch: 3 Sekunden 

Optisch: 10 Sekunden bis «Kein 

Fahrweg eingestellt» angezeigt 

wird oder (sofort) wenn der Fahr-

weg verlängert wurde. 

 

Akustisch: 3 Sekunden 

Optisch: 10 Sekunden bis «Kein 

Fahrweg eingestellt» angezeigt 

wird. 

 

Hinweis: Sofern noch nicht alle 

Fahrweg-Elemente abgefahren 

sind, erscheint zuerst die Info-

Meldung «Fahrweg endet». 
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10.2. In welchen Situationen wird gewarnt 

Warnungen möglich Keine Warnungen 

• Nächstes Zwergsignal zeigt Halt (Regelfall) 

 

• Fahrt gegen nicht zentralisierte Bereiche 

• Fahrten gegen Prellbock 

 

Hinweis: Sofern das GFM-Element unmittelbar hinter dem Zwergsignal durch andere Fahrzeuge belegt ist, 

dann wird die Warnung technisch bedingt früher ausgelöst. 

10.3. Belegung hinter Ziel 

Zweck: Ist der unmittelbar dem Zielzwergsignal angrenzende GFM-Abschnitt belegt (z.B. aufgrund abge-

stellter Fahrzeuge, GFM-Störung), kann WaRa nicht erkennen, ob und wann am Halt zeigenden Zwergsig-

nal vorbeigefahren wird. Es ist somit keine Alarmauslösung möglich. Um diesem Umstand Rechnung zu 

tragen, wird in solchen Fällen die Warnung mit dem Text «Belegung hinter Ziel» ergänzt. 

Die Gleisfreimeldung hinter dem Ziel wird geprüft. Bei Vorbeifahrt am letzten Zwergsignal, welches einen 

Fahrbegriff zeigt, wird geprüft, ob der dem Halt zeigenden Zwergsignal folgende Abschnitt belegt ist. Ist 

oder wird der Abschnitt belegt, wird die Warnung mit dem Text «Belegung hinter Ziel» ergänzt. Erfolgt die 

Belegung hinter dem Zielzwergsignal erst mehr als 2 Minuten nach Erreichen des Zielgleises, wird die 

Warnung/Infomeldung nicht mehr angepasst. 

 

Wichtiger Hinweis: Es wird nur die Belegung des GFM-Abschnitts geprüft. Die Weichenlage wird nicht 

geprüft. Unter Umständen kann auch eine andere Fahrt ins Nachbargleis die Meldung «Belegung hinter 

Ziel» auslösen. Siehe dazu nachfolgendes Beispiel. 
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Beispiel: Rangierfahrt in Luzern von Gleis 89 nach Gleis 302 (Ausschnitt aus Iltis-Web sowie WaRa als 

Beobachter) 

  

Die Rangierfahrt 89 nach 302 wird gewarnt mit 

«Nächstes Zwergsignal zeigt «Halt». 

Eine andere Rangierfahrt von Gleis 321 nach 301 

belegt die Weiche hinter dem Ziel noch nicht. 

Rangierfahrt in Zielgleis 302 angekommen. 

Die andere Rangierfahrt belegt nun den Gleisfrei-

melde-Abschnitt (Weiche). Die Infomeldung «Kein 

Fahrweg eingestellt» wird nun mit dem Text «Bele-

gung hinter Ziel». 

 

Bei der Ausgabe der Warnung «Belegung hinter Ziel» wird das akustische Signal in der Art ausgegeben, 

dass der zweite und dritte Ton in einer höheren Frequenz abgespielt wird (dass das Lokpersonal diesen 

Warntyp auch akustisch mitbekommt). 
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11. Alarme 

11.1. Verhalten bei einem Alarm 

Das Lokpersonal leitet umgehend eine Schnellbremsung ein oder fährt nicht los. Danach ist der Alarm 

durch Berühren des Bildschirms (rote Fläche) zu quittieren. Anschliessend muss eine Deregistrierung und 

neue Registrierung durchgeführt werden. Eine neue Registrierung ist notwendig, damit das System sicher 

weiss, wo sich die Rangierfahrt nun aktuell befindet. 

Wichtig: Das prozessuale Vorgehen nach einem Zwergsignalfall bleibt zu 100% bestehen (Kontaktauf-

nahme mit Fdl, etc.). 

Zusätzliche Informationen für die Rolle Beobachter:  

Akustisch: Akustik kann seitens Beobachter auch selbst-gesteuert stummgeschaltet werden 

Optisch: Die optische Alarmierung wird erst bei der eigenen «Deabonnierung» oder durch die Deregistrie-

rung des relevanten Lokführers ausgeblendet. 

11.2. Alarmtypen 

Bei einem Alarm wird untenstehende Alarm-Meldung «HALT» angezeigt. Gleichzeitig ertönt der akustische 

Alarm. Der Alarm muss durch Berühren des Bildschirms quittiert werden. Ein Alarm übersteuert allfällige 

Warnungen. Die Rangierbewegung ist unverzüglich anzuhalten. 
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11.3. In welchen Situationen wird alarmiert 

Alarm wird ausgelöst Alarm wird nicht ausgelöst 

• GFM-Abschnitt hinter Halt zeigendem 

Zwergsignal wurde belegt (z.B. durch eigene 

Fahrt, Vorbeifahrt an Halt zeigendem 

Zwergsignal) 

• Wenn an weiteren Halt zeigenden Zwergsigna-

len vorbeigefahren wird 

• Fahrt über Rangiergrenze (Fahrt auf die Stre-

cke) 

• Haltstellung eines Zwergsignals im Fahrweg 

(mit oder ohne Fahrstrassenauflösung) durch 

den Fdl 

• Haltstellung eines Zwergsignals im Fahrweg 

aufgrund Regelverletzung (z.B. Flankenschutz-

verletzung durch feindliche Rangierfahrt, 

Zwergsignal wird durch Stellwerk auf Halt ge-

setzt (z.B. fehlende Weichenüberwachung, 

Bahnübergang plötzlich gestört, etc.) 

• Eine Rangierfahrt, welche potenziell durch eine 

andere Rangierfahrt gefährdet wird (z.B. diese 

verursacht einen Zwergsignal-Signalfall und 

fährt in Richtung einer eingestellten Rangier-

fahrtstrasse). 

• GFM-Abschnitt nach Halt zeigendem 

Zwergsignal ist belegt (durch Fahrzeuge oder 

aufgrund einer Störung) 

 

11.4. Vorbeifahrt an mehreren Halt zeigenden Zwergsignalen 

Fährt die Rangierbewegung an einem oder mehreren weiteren Halt zeigenden Zwergsignal vorbei, so wird 
bei allen registrierten Benutzern der Alarmton erneut aktiviert (sofern die Kennung eindeutig einer Ran-
gierbewegung zugewiesen werden kann). 

11.5. Umgehungstaste bei bewusster Vorbeifahrt an einem Halt zei-

genden Zwergsignal oder einer Rangiergrenze (mit Zustimmung 

vom Fahrdienstleiter) 

Muss an einem Halt zeigenden Zwergsignal oder über die Rangiergrenze bewusst vorbeigefahren werden, 

kann in der WaRa App eine Umgehungstaste aktiviert werden, damit ein Alarm (einmalig) unterdrückt wer-

den kann. 

 

  Eine entsprechende Zustimmung vom Fahrdienstleiter nach vorheriger Sicherung am Stellwerk 

  gem. Regelbuch ISB IOP ist dafür nach wie vor notwendig. 
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Die Umgehungsfunktion kann im Menü 

der WaRa App mit Betätigen von «Umge-

hung aktivieren» eingeschaltet werden. 

 

Voraussetzung dafür ist, dass eine Re-

gistration erfolgt ist. Ansonsten steht die 

Funktion nicht zur Verfügung.  

 

Ist die Umgehungstaste aktiviert, dann 

wird dies in der App mittels einem ma-

gentafarbenen Balken dargestellt.  

 

Die Umgehung wirkt einmalig bei Vorbei-

fahrt an einem Halt zeigenden Zwergsig-

nal oder der Rangiergrenze.  

Andere Alarmsituationen (z.B. Fahrstrasse 

wird durch den Fahrdienstleiter einge-

kürzt) oder Warnungen werden trotzdem 

ausgegeben.  

 

Hinweis: Die Funktion der Umgehungs-

taste kann mittels Betätigens des blauen 

Buttons «Umgehung deaktivieren» wieder 

ausgeschaltet werden (falls ein entspre-

chendes Szenario nicht mehr erforderlich 

ist). 
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12. Störungen und Fehlermeldungen 

12.1. Wie und wo kann ein Systemunterbruch auftreten 

Bei Verbindungsunterbrüchen wird die Zahnradansicht dargestellt. Mögliche Gründe für einen Verbin-

dungsunterbruch können sein: 

• Fehlendes Mobilfunknetz oder Unterbruch im Mobilfunknetz 

• Ausfall der Software, welche mit der WaRa App in Verbindung ist (Backend) 

• Ausfall von Komponenten in Iltis (Bewegungsverfolgung BV) 

Besteht ein Ausfall zu den Anmeldesystemen, wird beim Aufstarten der WaRa App die Meldung «Bitte 

warten» dauernd angezeigt. Es kann mit der WaRa App erst wieder gearbeitet werden, wenn die Anmel-

desysteme wieder verfügbar sind. 

12.2. Darstellung bei Unterbruch 

Ist die Verbindung zwischen der WaRa App und den Systemen gestört oder unterbrochen, wird die Zahn-

radansicht dargestellt. 

 

In diesem Fall muss auf die Nutzung der WaRa-Funktionalitäten verzichtet werden, bis die Verbindung 

oder die Systeme wieder verfügbar ist/sind. Besteht die Verbindung wieder, werden die aktuellen Daten 

wieder angezeigt oder der Benutzer wird aufgefordert, sich neu zu registrieren. 

12.3. Systemunterbruch mit Warnung und Alarm 

Eine Warnung oder ein Alarm wird bei Verbindungsunterbruch 5 Sekunden vorgehalten, danach verwor-

fen. 

12.4. Verhalten der App nach einem Systemunterbruch 

Die WaRa App stellt nach einem Unterbruch ihren Zustand automatisch wieder her. Beträgt die Nichtver-

fügbarkeit mehr als 2 Minuten, dann wird dem Benutzer die Registrationsmaske gezeigt.  
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Beträgt der Unterbruch weniger als 2 Minuten, dann gelten folgende Regeln: 

Anzeige vor dem 
Systemunterbruch 

Regel Anzeige nach dem Sys-
temunterbruch 

Registrationsmaske Es trifft keine Regel zu. Der Benutzer kann mit 
dem Registrationsprozess fortfahren. 

Registrationsmaske  

Fahrweg- und 
Standortinformation 

Der aktuelle Zustand wurde angefordert, aber 
es kann keine Information empfangen werden. 

Registrationsmaske  

Fahrweg- und 
Standortinformation 

Der aktuelle Zustand wurde angefordert, aber 
die Antwort enthält nicht die aktuelle Position. 

Registrationsmaske 

Fahrweg- und 
Standortinformation 

Der aktuelle Zustand wurde angefordert und 
die Antwort enthält die aktuelle Position. 

Fahrweg- und 
Standortinformation 

Warnung Der aktuelle Zustand wurde angefordert, aber 
es kann keine Fahrweginformation empfangen 
werden. 

Registrationsmaske 

Warnung Der aktuelle Zustand wurde angefordert, aber 
die Antwort enthält nicht die aktuelle Position. 

Registrationsmaske 

Warnung Der aktuelle Zustand wurde angefordert, die 
Antwort enthält die Fahrweg- und Standortin-
formation. 

Fahrweg- und 
Standortinformation 

12.5. Anzeige «Kennung registrieren» 

Bei technischen Ursachen, bei der sich ein Benutzer neu registrieren muss, kommt erst eine Maskenan-

sicht mit dem Text «Registrierung wegen Verlust der Kennung aufgehoben – keine Warnungen und Alar-

me». Nach der Bestätigung wird die Registrierungsmaske dargestellt.  

Gründe für eine technische Ursache können sein: 

• Automatische Deregistrierung nach 8 Stunden (bei Nichtgebrauch) oder nach 60 Minuten im nicht 

zentralisierten Bereich ohne erkennbare Bewegung. 

• Zwangsderegistrierung durch einen anderen Benutzer 

• WaRa ist auf dem gewählten Bahnhof nicht mehr verfügbar 

• Technische Gründe (neue Topologie in einem Bahnhof/einer Iltis-Zelle) 
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12.6. Anzeige «nur aktuelle Position» 

Falls die Perlschnur für eine Rangierfahrstrasse nicht eindeutig ermittelt werden kann, wird dem Benutzer 

lediglich die aktuelle Position dargestellt. 

 

 
 

Hinweis: Falls die aktuelle Position nicht eindeutig ermittelt werden kann, wird dem Benutzer kein «Trop-

fen-Icon» dargestellt. Die App kann trotzdem benutzt werden. Nach der Fahrt sollte dieses Fehlverhalten 

via Feedback-Button gemeldet werden. 

12.7. Anzeige «bitte warten» 

Beim Öffnen der WaRa App sieht der Benutzer die Anzeige «Bitte warten» (meist kleiner als eine Sekunde). 

Ist die Datenbank (User-Berechtigung) nicht erreichbar, dann bleibt die Anzeige «Bitte warten» bestehen. 

Die WaRa App kann nicht benutzt werden. 

12.8. Anzeige «Benutzeranmeldung» 

Falls der Benutzer die notwendigen Berechtigungen für die WaRa App nicht hat oder nicht mehr hat, wird 

ihm die Maske «Benutzeranmeldung» angezeigt. Die notwendige Berechtigung muss beantragt werden. 

Die App kann bis dahin nicht benutzt werden. 

12.9. WaRa App ist abgestürzt 

Falls die WaRa App abstürzt (z.B. auf Grund von Betriebssystemproblemen im mobilen Gerät), so könnte 

eine dunkle oder eingefrorene Ansicht dargestellt werden. In diesem Fall empfiehlt es sich, die WaRa App 

zu beenden oder eventuell auch das Gerät neu zu starten. 

12.10. Hinweisfenster Releasewechsel der WaRa App 

Beim Aufstarten der WaRa App wird der Softwarestand der App geprüft. Wird die vorhandene Version der 

App nicht mehr unterstützt, kann die WaRa App nicht mehr genutzt werden. Sie muss entsprechend im 

App-Store oder Google Play Store aktualisiert werden. 

Wird die Version noch unterstützt, ist aber nicht die neueste verfügbare Version installiert, wird auf ein 

auszuführendes Update hingewiesen. Mit der WaRa App kann jedoch noch gearbeitet werden. 

Ist die vorhandene Version die Aktuelle, ist kein Update nötig. Es kann normal gearbeitet werden. 
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.   

Update ist zwingend erforderlich Update verfügbar. Es kann jedoch weitergearbeitet 

werden. Die App sollte zeitnah aktualisiert werden. 
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13. Fachliche Abgrenzung für die Nutzung 

13.1. Verhalten von WaRa bei dunkel geschalteten Zwergsignalen 

Vorbeifahrten von Rangierfahrten an dunkel geschalteten Zwergsignalen finden, ohne durch das Stellwerk 

eingestellte Rangierfahrstrassen statt, und lassen deshalb keine Nutzung der Warnfunktion Rangier zu. 

Diese Bereiche werden als nicht zentralisierte Gleise betrachtet. 

13.2. Besondere Fahrzeuge 

Besondere Fahrzeuge (z.B. mit nicht durchgehenden Achsen oder mit Pneu bereifte Fahrzeuge) werden 

durch die WaRa App nicht unterstützt, da diese von der Stellwerklogik nicht korrekt erkannt und dadurch 

nicht korrekt von Iltis gemeldet und verarbeitet werden können. 

13.3. Andere Rangierfahrt im angrenzenden Bereich 

Wird das Gleiselement nach dem Halt zeigenden Zwergsignal auf einer korrekt eingestellten Rangier-

fahrstrasse durch eine andere Kennung belegt, so wird kein Alarm ausgelöst. 

Erklärung: Bei benachbarten belegten GFM weiss die Leittechnik nicht, welche Fahrt sich genau wo be-

findet. 

13.4. Auslösen einer Warnung bei doppelten Kreuzungsweichen 

(DKW) und mittigem Zwergsignal 

Bei einer doppelten Kreuzungsweiche mit mittigem Zwergsignal kann es vorkommen, dass die Warnung 

bereits ausgegeben wird, wenn die DKW belegt wird, obwohl man noch nicht am Fahrt mit Vorsicht zei-

genden Zwergsignal vorbeigefahren ist (je nach Projektierung im Stellwerk). 

13.5. Technische Limite «zu frühe Ausgabe von Warnungen» 

Je nach örtlichen Gegebenheiten und anderen Rangierfahrten sowie Gleisbelegungen können unter Um-

ständen Warnungen auch vor der Vorbeifahrt am Zwergsignal ausgegeben werden. Ein einfaches Beispiel 

zeigt untenstehende Graphik: 

 

Zwischen RD1 und dem Zwergsignal ist noch ein GFM-Abschnitt nicht belegt. Da nicht festgestellt wer-

den kann, zu welchem Zeitpunkt RD1 am letzten mit einen Fahrbegriff zeigenden Zwergsignal vorbeifährt, 

wird die Warnung «nächstes Zwergsignal zeigt Halt» mit Belegung des GFM-Abschnitts vor dem 

Zwergsignal ausgelöst. 
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13.6. Aufstellung als Rangierfahrt und Weiterfahrt als Zugfahrt 

Wenn während einer Rangierfahrt (Aufstellung) vom Fahrdienstleiter bereits die Zugfahrstrasse eingestellt 

wird, kann der Fahrweg aus technischen Gründen nicht mehr korrekt angezeigt werden. Eine technische 

Lösung dafür ist in Bearbeitung. Ein Alarm wird nicht mehr ausgegeben. 

Hinweis: Sobald die Verknüpfungstaste nach LEA oder LOPAS gedrückt wird, erfolgt automatisch eine 

Deregistrierung (siehe auch Ziffer 5.2). 
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14. Auswerten von Daten 

14.1. Loggen von fachlichen Events 

Die Daten (z.B. verwendete Kennung, verschlüsselter Benutzernamen, eingestellter Fahrweg, ausgegebe-

ne Warnungen und Alarme) der WaRa App werden in einer Datenbank während 60 Tagen aufbewahrt und 

stehen nur für berechtigte Personen als zusätzliche Datenquelle für Ereignisanalysen zur Verfügung (Vor-

gehen analog Gesprächsaufzeichnung oder WarnApp SBB). 

Zusätzlich können anonymisierte Daten für Fehleranalysen oder Systemauswertungen (z.B. Messen der 

Verfügbarkeit) durch den FachBus Lenkung aus der Datenbank entnommen werden. 
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15. Besondere Situationen 

15.1. Vorgehen bei unklaren Situationen 

Bei unklaren Situationen ist die Rangierbewegung anzuhalten und das weitere Vorgehen ist mit dem zu-

ständigen Fahrdienstleiter und/oder Rangierleiter abzusprechen. 

15.2. Fahrt gegen ein gesperrtes Bahnhofgleis 

Eine Fahrt in ein gesperrtes Gleis löst keine Warnung aus. Die stellwerktechnischen Sperren werden durch 

WaRa nicht geprüft. Am bestehenden Prozess (Fahrt in ein gesperrtes Gleis) ändert sich nichts. 

15.3. Generelle Fahrbewilligung auf gesperrtem Gleis 

Bei generellen Bewilligungen zur Vorbeifahrt an Halt zeigenden Zwergsignalen in gesperrten Gleisen kann 

WaRa nicht eingesetzt werden. Da diese Bewilligungen durch den Fdl im Stellwerk gesichert sind und 

keine Rangierfahrstrassen zum Einsatz kommen, alarmiert WaRa bei jeder Vorbeifahrt am Halt zeigendem 

Zwergsignal. 

15.4. Bewusste Vorbeifahrt an Halt zeigendem Zwergsignal 

In gewissen Situationen muss bewusst am Halt zeigenden Zwergsignal vorbeigefahren werden. Dies er-

folgt jedoch nach Sicherung und Zustimmung durch den zuständigen Fdl (keine Änderung am Prozess). In 

diesen Fällen kann WaRa keine Rangierfahrstrasse ermitteln und gibt somit einen Alarm aus. Der Einsatz 

von WaRa in dieser Situation wird durch die EVU geregelt. 

15.5. Kennung suchen und finden 

Wenn sich das Lokpersonal auf einem Gleis registrieren will, diese Kennung im Bahnhof/in der Station 

bereits vergeben ist, dann ist nicht sichtbar, wo diese Kennung bereits vorhanden ist (ansonsten Zwangs-

deregistrierung). 

 

Tipp: Als Beobachter werden die bereits registrierten Kennungen anzeigt. Somit können bestehende Ken-

nungen mit Gleisangabe eingesehen werden. 

15.6. Lampendefekt an einem Zwergsignal 

Bei einem Zwergsignal mit Lampendefekt ist im Stellwerk die Rangierfahrstrasse vorhanden. Nötigenfalls 

ist die Zustimmung durch den Fdl erforderlich (gültiger Prozess bleibt bestehen). WaRa prüft die Rangier-
fahrstrasse in der Leittechnik, jedoch nicht die Lampen. WaRa funktioniert normal. 

  



Benutzerhandbuch WaRa   V6.0   Stand 26.11.2025 

   
 

42/47   

C2 – Internal C2 – Internal 

16. Feedback, Benutzer-Support, Kontakt und Live-

testfunktion 

16.1. Feedback-Formular 

 

 

Fehlverhalten oder allgemeine Rückmeldungen kön-

nen mittels «Feedback-Button gemeldet werden. Der 

Link zum Feedbackformular ist im Menü (Schaltfläche) 

aufgeführt.  

 

Nach Betätigen des Buttons öffnet sich ein Microsoft 

Forms in einem neuen Fenster.  

Die WaRa App wird beim Öffnen des Feedbackformu-

lars in den Hintergrund gestellt. 

Die Meldung wird durch die betreffende Support-

Organisation bearbeitet werden (siehe auch Kapitel 

16.2). 

Der Fach-Support WaRa kann über den Link direkt 

aufgerufen werden. Auf dieser Seite sind sämtliche 

relevante Dokumente abrufbar.  

 

16.2. Benutzer-Support und Kontakt 

Auf der Fach-Support-Seite WaRa können die betreffenden Support-Organisationen pro EVU und deren 

Kontaktmöglichkeiten abgerufen werden. 

16.3. Lokale Spezialitäten 

Hier kann schnell und einfach auf die lokalen Spezialitäten zugegriffen werden. 

https://company.sbb.ch/de/unternehmen/verantwortung/sicherheit/bahnumfeld/rangiersicherheit/warnfunktion-rangier.html
https://company.sbb.ch/de/unternehmen/verantwortung/sicherheit/bahnumfeld/rangiersicherheit/warnfunktion-rangier.html
https://company.sbb.ch/de/unternehmen/verantwortung/sicherheit/bahnumfeld/rangiersicherheit/warnfunktion-rangier/lokale-spezialitaeten.html
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16.4. Livetest-Funktion 

Einzelne Bahnhöfe/Stationen können mit einem neueren Releasestand getestet werden, ohne dass der 

gesamthafte Betrieb von WaRa abgestellt werden muss. 

 

 

 

Der Zugriff auf die Livetest-

Umgebung wird mittels einer 

speziellen Berechtigung sicher-

gestellt.  

Ist diese vorhanden, kann im 

Menü auf die Livetest-Funktion 

gewechselt werden.  

 

 

 

Eine aktive Testumgebung wird 

unterhalb des Headers in sämt-

lichen Darstellungsformen mit 

einem orangen Balken mit der 

Bezeichnung «Test» angezeigt. 
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17. Beispiele von Szenarien 

17.1. Einfache Rangierfahrt 

Im Szenario wird eine einfache Rangierfahrt von Luzern Gleis 9 bis Gleis 89 (Halt zeigendes Zwergsignal 

Y31) mit der bestehenden Rangierkennung 808 beschrieben 

 

 

Schritt WaRa App Erklärung 

1 WaRa App starten 

 

 

2 Anmeldung 

 

 

3 Registrierung 

 

 

Rlf registriert sich in LZ auf Gleis 

9 mit der Kennung 808 

 

 

 

Da keine weitere anonyme Ken-

nung in Luzern auf Gleis 9 regis-

triert ist, wird direkt das Bild 

«Kein Fahrweg eingestellt» dar-

gestellt 
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4 Fdl stellt verlangte Fahrstrasse 

von Gleis 9 nach Gleis 89 ein. 

 

Perlschnur zeigt Fahrweg <9> -

89 an 

Meldung: Fahrweg eingestellt 

5 Warnung wird ausgegeben 

 

Rangierbewegung fährt in Gleis 

9 ab. Beim Vorbeifahren am 

«Fahrt mit Vorsicht»-zeigenden 

Zwergsignal in Gleis 9 wird die 

Warnung «Nächstes Zwergsignal 

zeigt Halt» ausgegeben. 

6 Rangierbewegung hat die 

Fahrstrasse abgefahren 

 

Rangierbewegung hat Ziel er-

reicht, es wird «Kein Fahrweg 

eingestellt» angezeigt. 

Sind noch Restfahrstrassenver-

schlüsse am Ziel vorhanden, 

folgt die Anzeige «Fahrweg en-

det». 

Rangierbewegung steht in Gleis 

89. 

7 Nächste Rangierfahrt kann 

verlangt werden 

 Siehe Schritt 4 

8 Deregistrierung 

 

Wenn Registrierung nicht mehr 

benötigt wird (z.B. andere Tätig-

keit). Ansicht Kennung registrie-

ren erscheint. 

9 Neuregistrierung oder Abmel-

dung 
 

 

Hinweis: Die Schritte 8 und 9 sind nur auszuführen, wenn eine Tätigkeit mit neuer Kennung ausgeführt 

werden soll oder bei Schichtende. 
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17.2. Einfache Rangierfahrt mit Alarm 

Im Szenario wird die Vorbeifahrt am Halt zeigenden Zwergsignal Y31 von der bestehenden Rangierken-

nung 808 beschrieben 

  

Schritt WaRa App Erklärung 

1 WaRa App starten 

 

 

2 Anmeldung 

 

 

3 Registrierung 

 

 

Rlf registriert sich in LZ auf Gleis 

9 mit der Kennung 808 

 

 

 

Da nur eine anonyme Kennung in 

Luzern auf Gleis 9 registriert ist, 

wird direkt das Bild «Kein Fahr-

weg eingestellt» dargestellt 

4 Fdl stellt verlangte Fahrstrasse 

von Gleis 9 nach Gleis 89 ein. 

 

Perlschnur zeigt Fahrweg <9> -

89 an 

Meldung: Fahrweg eingestellt 
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5 Warnung wird ausgegeben 

 

Rangierbewegung fährt in Gleis 9 

ab. Beim Vorbeifahren am «Fahrt 

mit Vorsicht»-zeigenden 

Zwergsignal in Gleis 9 wird die 

Warnung «Nächstes Zwergsignal 

zeigt Halt» ausgegeben. 

6 Rangierbewegung hat die 

Fahrstrasse abgefahren 

 

Rangierbewegung hat Ziel er-

reicht, es wird «Kein Fahrweg 

eingestellt» angezeigt 

Sind noch Restfahrstrassenver-

schlüsse am Ziel vorhanden, 

folgt die Anzeige «Fahrweg en-

det». 

7 Rangierbewegung fährt weiter 

und belegt das Gleiselement 

nach dem Halt zeigenden 

Zwergsignal 

 

Rlf wird mit Alarmmeldung (op-

tisch und akustisch) aufmerksam 

gemacht. 

Rlf muss anhalten und Alarm 

quittieren (Alarmton verstummt) 

Weiteres Vorgehen z.B. Abspra-

che mit Fdl gemäss bestehenden 

Prozessen 

Wird ein weiteres «Halt» zeigen-

des Zwergsignal überfahren, 

wird der Alarmton wieder akti-

viert 

8 Lokpersonal und Fdl stimmen 

sich gegenseitig über das weite-

re Vorgehen ab 

 Alarm bleibt angezeigt 

9 Deregistrierung 

 

Kennung muss deregistriert wer-

den, Alarmmeldung verschwin-

det. Die Ansicht Kennung regist-

rieren erscheint. 

10 Neuregistrierung oder Ab-

meldung 
 

 

 

  


